
BUCHBESPRECHUNGEN

der Fälle sınd uch diese seıne Sachgründe überzeugend, nıcht selten zwingend
schlüssıg, da{fß der Leser sıch überzeugen lassen und ihm beipflichten wıird Wenn INan

anderer Meınung seın 11l als C ann mufß Ma fur diese VO der seinıgen abweichende,
ihr wıdersprechende Meınung bessere, (1 einleuchtendere, überzeugendere Sach-
gründe haben un: s1ie der öffentlichen Diskussion ZUur Nachprüfung stellen; bloß sıch
selbst für klüger halten genügt nıcht. Wer unternehmen ll oder sıch als azu
berutfen ansıeht, berichtigen, der sollte ZUETSLT einmal diese beiden überaus gehalt-
un: verdienstvollen Bände studıeren; annn mMag 4a Werk gehen.

NELL-BREUNING 5:3

CASEL, UODo, Gegenwart des Christus-Mysteriums. Ausgewählte Texte ZzuU Kirchenjahr.
In Verbindung mi1t dem Abt-Herwegen-Institut der Abte!ı Marıa Laach hg und einge-
leıtet VO Arno Schilson. Maınz: Grünewald 1986 134
Dıie Mysterientheologie, welche VO  j Casel un: Herwegen aus  Cn ISt, geht

der zentralen Frage nach, w1e€e dıe Heılstat Christı 1mM sakramentalen Geschehen wirklich
und wirksam werden kann Von diesem Mysteriıum her wiırd dıe ZESAMLE Theologıe als
Mysterientheologie enttaltet. Eıne solche 1St Iso nıcht NUur ine ecue Theorie des MefM$s-
opfers, sondern betrifft uch Dogmatik, Moral- un Pastoraltheologie un schließlich
uch dıe (sakramentale) Grundlegung des Kirchenrechts. Das vorliegende Büchlein
hat iıne Eınleitung und 1 Abschniuitte. In der Eınleitung (9—2 versucht Schilson,
den Benediktinermönch Casel ın seıne Zeıt hineinzustellen. Es 1st eıne ge1IStg, politisch,
kirchlich un theologisch desolate Zeıt. Dı1e optimistische Aufbruchsstimmung des

Jahrhunderts 1St verflogen. Resignation (besonders 1n Deutschland ach dem verlo-
Frsten Weltkrieg!) und Desorijentierung sınd die Folge. uch die innerkirchliche

Sıtuation 1St wen1g hoffnungsvoll. Der 5oß Modernismus wird abgetan, die Restaura-
tion greift sıch, die Neuscholastık 1sSt weitgehend verkopft. „Entscheidende Impulse
tür dıe Ausarbeıtung seiner theologischen Grundüberzeugung empfängt deshalb
uch wenıger 4Uus$s Theologıe und Kıirche seiner Zeıt; vielmehr zielt seıin Mühen auf ıne
‚Reform aus dem Ursprung”. Deshalb konsultiert ın reichem Ma{fßie die Schritten der
Kirchenväter un gewınnt Zugang ZzUu Verständnıis VO Theologıe und Litur-
e  g1e (13) Im Abschnitt (Gegenwart des Christus-Mysteriums. Vom ınn des Kır-
chenjahres, 21—-28 stellt die verschiedenen Auffassungen V eıt nebeneinander.
Das zweltliche Jahr 1st kosmisch; seine Wiederkehr bezeichnet dıe ımmer wieder aufle-
bende Naturkraft. Das kırchliche Jahr 1St „pneumatisch“, weıl gleichsam Symbol für
die höhere, göttliche Welt ISt, fur den Kosmos (jottes. Dıeses Kirchenjahr ISt weder eın
Kreıs das sıch eWw1g drehende Rad, das der Mensch gefesselt wäre), och eine Linıe
(dıe letztlich ıns Verderben führt), sondern ıne Spirale, dıe uns aufwärts tührt Gott

Im Abschnitt Advent. Über die Lebenstorm des Chrısten,Zwiırd eın
Verständnıs des „Adventus” bedacht. Diıeser 1st nıcht NUr dıe Vorbereitungszeıit

auf das Weihnachtsfest, sondern lıchtvolle Erscheinung (Epiphanıie, Parusıe, Epidemie
|von ENLÖNLLOG A Volke kommen |) ‚einer Gottheit siıchtbarer Gegenwart”
30) „Advent 1sSt. Iso eigentlıch der richtige Name tür dıe ganz Zeıt des Kirchen-
jahres bıs ZUr Paschavorbereıtung, Ja 1n gewıssem Sınne für das Kirchenjahr, da Ja
uch Pascha die Erwartung der Parusıe ISt, und nıcht NUur Erwartung, sondern uch
pneumatische Erfüllung, weıl der Herr durch die Auferstehung und Himmeltfahrt in die
ewıge Glorıie eingegangen ISt, der die Kirche einst eimholen wird“ 34)
Über das Weihnachtsgeheimnıs meditiert gleich dreimal. In dem Abschnitt (Heı-
lıge Nacht. Das Mysteriıum der Menschwerdung, 43— geht das mysterıum Lre-

mendum. Weihnachten IS dıe lebendige und erschütternde Gegenwart (jottes
en Menschen. Dıe ewıge Mayestät des unendlichen (Gottes, VOT dem die reatur ın ih-
TE Nıchts zıttert un: bebt, den nıe eın Menschenauge gesehen hat och sehen kann,
der durch eıne Unendlichkeit VO  - uns 1st —_.und ach dem sıch die Kreatur miıt
allen Fasern geistigen Begehrens sehnt s1e 1St unter uns gegenwärtig” (43) Der Ab-
schnirtt (Weihnachten. Krıppe un: Kreuz, An bedenkt dıe Tatsache (vgl Kor Z 8),
da{fß TSLE der Gekreuzigte der. Kyrıos der Herrlichkeıit ISt, den WIr anbeten. Der Ab-
schnıiıtt (Erscheinung des Herrn. Jesus als Weg Gott, 60-— stellt siıch die Frage, ob
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das Fest der Erscheinung des Herrn nıcht C166 Veräußerlichung der Weihnachtsoffen-
barung, 1Ne Verweltlichung der Sammlung un: Innerlichkeit VO Nazareth (63) SC1

Demgegenüber sıeht darın gerade eCe1iNe Verinnerlichung des Weiıhnachtsmysteriums,
weıl WIL: 19808 erst dıe Tiefen der Liebe (Sottes ergründen, dıie der Dreıiftfaltigkeit ihren
Ursprung haben Ist die „adoratıo crucıs“ berechtigt? Dies fragt der Abschnitt (Kar-
freitag Die wahre Kreuzverehrung, mö Der Apologet Mınucıus Feliıx hatte S1C Ja
abgelehnt als schrıeb ‚ Wır verehren weder Kreuze och wünschen WITr IW Ihr (Heı-
den) freilich die ihr (JÖötter aus Holz weıht, betet vielleicht Holzkreuze als Teıle
LeTr (zötter 68) Zur Berechtigung der Kreuzverehrung NUu „Wenn WITr Iso das
heilıge Kreuz verehren und anbeten, verehren WILr den Herrn Jesus Christus un: be-
ten den d} der durch das Kreuz gESIECHTL hat un durch SsSCINCN Sıeg das Zeichen des SE
des un!: der Schmach ZU Symbol und Mysteriıum des Lebens und der Glorıie gemacht
hat“ 69) Der Abschnitt (Ostern. Pascha des Herrn — Übergang Leben,
6—8 fragt, W as C1IN Fest SC Und wird unterschieden zwıischen Festen der Natur un:
Festen der Gemeinschaft Be1 den letzteren wiıird sıch die Gemeinschaft Kräfte be-
wulfßt die SIC zusammengeführt haben un auf denen ihre Weıterexistenz beruht So 1ST
es be]l Ostern „Pascha 1ST nıchts anderes als die alljährliche Gegenwärtigsetzung des Er-
lösungswerkes des Herrn das Tod un: Auferstehung vollzog, seiNer Kıirche Es
1ST Iso nıcht blofßes Denken JeNE Ereijgnısse VOT 1900 Jahren, vielmehr werden
sakramentaler Daseiınsweılse Heılstaten uns Gegenwart” £9) Was bedeutet

lıturgisch gesehen — die Zeıt ach Ostern”? (Vgl Abschnıiıtt: ÖOsterzeıt. Dıie Penteko-
STIE als Symbol der Vollendung, 8 5—91 Wenn das heilige Pascha ein „Übergang“
(Phase, Lransıtus Domaiun1) ıIST, „IST die Pentekoste, dıe unmıiıttelbar daraus erblüht, das
Leben -OLt CWISCH Aıon Christıi, der Reinheit und Gerechtigkeıit Gottes
85) Dıi1e Hımmelfahrt des Herrn vgl Abschnitt Christi Himmelfahrt Das Kreuz ın
der Hand des Verklärten, 2—9 1ST Grunde C1n Moment seEiNer Auferstehung

Dies wırd uch symbolısch dadurch dargestellt da{fß Christus während ZU Vater
EMPOFrSTE1ILTL, Kreuzesstab auf der Schulter „Noch mehr! uch bei seiner

glorreichen Wiederkunft der ZzZweıten Parusıe, dem Tage SC1INCS höchsten außeren Irı-
umphes, erscheint Christus MI1L dem Kreuze“ 92) Mırt der Meditation ber Pfingsten
I Abschnıtt Pfingsten Das Pneuma (ott selbst als abe dıe Menschheit
100—108) schliefßst eigentlich das Kirchenjahr Was och kommt darauf hatte CI
ardını schon e1ım und Geheimnıs des 50 glorreichen Rosenkranzes hıingewle-
sen), wıirkt eher WI1IC Cc1inNn Anhängsel Und 1ST doch sıinnvoall! In der Betrachtung ber
Marıa (11 Abschnuitt Autnahme Marıens den Hımmel Hıngabe Gott als Weg
ZU Leben, 109—1 16) wırd ihr Leben verstanden als Opfter, ber als ein Opfer Freude
Un: 12 Abschnitt (Peter un: Paul Vom ınn der Heiligenverehrung, EF28) wiırd
die lıturgische Heiligenverehrung VO  . der volkstümlichen dadurch unterschieden, „dafß
S16 die Heılıgen nıcht als isolierte Personen sıeht als individuelle Größen, dıe 5 >=
maßen neben (sott stehen und Ce1in CISCNECS essort haben sondern als Glieder Leibe
Christi 17) SEBOTT S
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